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I.
Die GroMer ;oglichen Besitzungen

in Rastede.
Nach einem Aufsatze des verstorbenenOberhausinarschallsG. v. Grün

in der Großh. Privatbibliothek.

I. 1777 -1829.

anger als ein Jahrhundert waren die oldenbnrgischen
Lande von der dänischen Hauptstadt aus regiert worden,
als am 14. Dezember 1773 der Herzog und Fürstbischof
Friedrich August die Regierung des Herzogtums antrat.

Die Sommer-Residenz des Landesherrn, das alte
gräfliche Lusthausi), war, nachdem dasselbe um Mitte des vorigen
Jahrhunderts einer Prinzessin von Holsteiu-Beck, dann einer Gräfin
von Schaumburg-Lippe zur Wohnung eingeräumt gewesen, bei
eingetretenerBaufälligkeit verkauft worden.

Der Prinz und Coadjutor Peter Friedrich Ludwig fand bei
seinem Aufenthalte in dem neuerworbeuen Oldenburg keinen ge¬
eigneten Platz zu einem Svmmeraufenthalte. Der glückliche Zu¬
fall, daß das stattliche Landhaus, welches der aus Indien heim¬
gekehrte Supercargo, uachherige Justizrat von Römers ungefähr

') Der Name an den Eingangsthoren,,Rast-Stätte" scheint modernen
Ursprungs und eine PoetisierendeUmbildung von Rastede oder Radestat, die
Rodestätte im Walde, zn sein. Winckelmann schreibt allerdings schon ähnlich
Rastette.

*) Der Hosrat und Bibliothekarv. Halem, der in Nr. 29 der Oldenb.
Bl. von 1844 das Schicksal des Klosters und Schlosses Rastede in wohlgesetzten
Reimen besungen hat, bemerkt über Römer: Der Justizratvon Römer hatte
als Kaufmannund Snpereargo früher bedeutende Handelsreisen, namentlich

Jahrb . f. Oldenb. Besch. VIII . I
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